
 

K o o p e r a t i v e G e s a m t s c h u l e m i t O b e r s t u f e 
S c h u l e m i t d e n S c h w e r p u n k t e n M u s i k u n d S p o r t 

 
 

NEWSLETTER 
Schuljahr 22/23 Ausgabe 14 05.12.2022

 Mitteilungen der Schulleitung1 

Hol- und Bringzonen 
 alle sind dazu angehalten, die Hol- und Bringzonen rund um das Schulgelände einzuhalten 

 detaillierte Informationen zu den Hol- und Bringzonen sind auf der Schulhomepage zu finden 
 

Aktuelle Corona-Informationen 
Veränderung: 

 
Termine 

 
 

05. – 09. Dezember 2022  9H-Projektprüfung Durchführungswoche 

 

07. Dezember 2022  Förderstufe Jahrgang 5 Ersteinstufungskonferenz 

 

09. Dezember 2022  13:30 Uhr Adventsglühen im Garten des Lehrerzimmers  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Schüler bei denen aufgrund eines positiven Antigen-Selbstests oder eines PCR-Tests eine SARS-
CoV-2-Infektion nachgewiesen ist, müssen sich nicht mehr absondern, es wird jedoch dringend 
empfohlen, sich für einen Zeitraum von fünf Tagen nach Vornahme des zugrundeliegenden 
Tests zu Hause abzusondern. Diese Empfehlung gilt auch nach Ablauf der fünf Tage weiter, bis 
mindestens 48 Stunden Symptomfreiheit besteht, maximal jedoch für zehn Tage. 
Schüler sind in diesem Zeitraum von der Pflicht zur Teilnahme am Präsenzunterricht befreit 
und nehmen am Distanzunterricht teil, solange keine Krankmeldung vorliegt. Nehmen Schüler 
trotz nachgewiesener symptomfreier Infektion am Unterricht teil, sind Sie zum Tragen einer 
FFP2- Maske verpflichtet 

 

Weitere Informationen erhalten Sie auf folgernder Seite: 
https://kultusministerium.hessen.de/schulsystem/corona/dokumente-zur- 

unterrichtsorganisation 



 

Rückblick 

Krieg und Kriegsgräber – Auftrag für die Gegenwart 
Kriegsgräberstätten sind Orte des Gedenkens und der Mahnung – sie sind dauerhaft zu 
erhalten und zeugen noch heute von den schrecklichen Folgen von Krieg und 
Gewaltherrschaft. Was können uns Kriegsgräberstätten darüber hinaus über die Geschichte 
des Ersten und des Zweiten Weltkrieges erzählen? Welche Schicksale verbergen sich hinter 
den Grabsteinen? Auf den Kriegsgräberstätten im In- und Ausland sind nicht nur Soldaten 
bestattet, auch Zivilisten, ausländische Kriegsgefangene,  
Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeit und andere Menschen, die Opfer 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft wurden, ruhen hier. 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. ist eine humanitäre 
Organisation und widmet sich im Auftrag der Bundesregierung der Aufgabe, 
die deutschen Kriegsgräberstätten im Ausland zu erfassen, zu erhalten und 
zu pflegen. Doch welche konkreten Aufgaben verbergen sich hinter diesem 
Auftrag? Und welche weiteren Arbeitsbereiche gehören zum Aufgabenfeld 
des Volksbundes? 
Dieser Frage gingen zwei zehnte Klassen der Singbergschule mit ihrem Lehrer 
Thorsten Rohde in Wölfersheim ,am Dienstag, 15. November 2022, nach. Bei 
einem Besuch der Bildungsreferentin des Landesverbandes Hessen, Frau 
Wiebke Barth, lernten die Schülerinnen und Schüler der Singbergschule die vielfältigen Arbeitsbereiche des Volkbundes 
kennen.  
Nicht zuletzt stellt der Volksbund Informationen zu zahlreichen Kriegsgräberstätte in Deutschland, Europa und weltweit zur 
Verfügung. Für Angehörige, die auf der Suche nach Kriegstoten und Vermissten der beiden Weltkriege sind, ist der 
Volksbund eine erste Anlaufstelle. Über die Gräbersuche-Online des Volksbundes können Angaben zu den Gräbern von fast 
fünf Millionen Kriegstoten weltweit abgerufen werden.        (ROT) 
 
 
Die Bundeswehr zu Gast an der Singbergschule 
Frankfurter Jugendoffizierin erläutert interessierten Schülerinnen und Schülern die Grundlagen deutscher 
Sicherheitspolitik 

Am 21.11., 23.11. und 25.11. besuchte Frau Vargas, Jugendoffizierin 
der Bundeswehr und Referentin für Sicherheitspolitik, die 
Singbergschule in Wölfersheim, um mit den Schülerinnen und 
Schülern unterschiedlicher Jahrgänge über die Grundlagen deutscher 
Sicherheitspolitik zu diskutieren. 
Die Schüler hatten im Vorfeld im Rahmen des PoWi-Unterrichts 
entsprechend der curricularen Vorgaben über die 
Konfliktbearbeitung in einer differenzierten Staatenwelt gesprochen 
und in diesem Zusammenhang Themen wie Krieg und Frieden sowie 
Terrorismus thematisiert und dabei auch unterschiedliche Akteure 
wie die EU oder NATO kennengelernt. 
Für den PoWi-Lk der Q3 von Frau Kirchner sowie die beiden 

Grundkurse von Herrn Willner und Herrn Dr. Zipp stellte der Besuch gleichzeitig eine gute Vorbereitung auf die anstehenden 
Abiturprüfungen dar. Anschaulich erläuterte die Expertin den Oberstufenschülern noch einmal die Aufgaben und den 
Auftrag der Bundeswehr als Parlamentsarmee, im Besonderen die vor dem Hintergrund des Ukraine-Krieges wieder in den 
Fokus gerückte Landes- und Bündnisverteidigung der „Bürgerinnen und Bürger in Uniform“. 
Auch die Schüler der 10R (Leitung Frau Nimz, Frau Tross-Ghetto und Herr Rentsch) setzten sich in der Doppelstunde mit 
dem Begriff „Sicherheit“ auseinander und erarbeiteten dabei zahlreiche sicherheitspolitische Herausforderungen. 
Gleichzeitig nutzen sie die Gelegenheit, der Jugendoffizierin ihre im Unterricht vorbereiteten Fragen zu stellen. 
Der PoWi-Lk der Q1 diskutierte abschließend vor allem über die von Kanzler Olaf Scholz ausgerufene „Zeitenwende“ als 
Reaktion auf den russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine und die damit verbundenen Chancen und Risiken. 
Die Besuche der Jugendoffizierin wurde von allen Beteiligten als sehr gewinnbringend angesehen und sollen im nächsten 
Jahr wiederholt werden.               (ZIM) 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
SBS-Support im Spitzenspiel 
Am Freitag, 25.11.2022, hieß es für ca. 70 Singberger Eltern, Schüler und Lehrkräfte der 
ehemaligen Sportklassen 8G3 und 9G3, die EC Bad Nauheim Devils beim Spitzenspiel gegen 
Kaufbeuren zu unterstützen. Frau Kirchner, Herr Gründemann und Herr Schäfer hatten die Idee, 
mit den beiden Klassen ein Spiel der Red Devils zu besuchen und zufälligerweise wollte es der 
Spielplan so, dass an dem Abend der Tabellendritte den Tabellenzweiten zu Gast hatte. Schnell 
wurden die Schüler im Fanblock von den Gesängen und Anfeuerungsrufen motiviert und 
brüllten ebenfalls das heimische Team vor insgesamt gut 2.400 Zuschauern nach vorne.  
Es war ein sehr enges und spannendes Spiel, was erst im letzten Drittel, natürlich Dank des SBS-
Supports, die Entscheidung zum 4:2 für die Roten Teufel brachte. Der folgende Derbysieg am 
Sonntag gegen die Kassler Huskies rundete das Wochenende für alle, auch die neu 
hinzugewonnen, Bad Nauheimer ab.       (GRÜ) 
 
Vorbereitung auf die Englisch-Abschlussprüfung für die 10. Klassen der Realschule 
Vom 28.11. – 02.12. 2022 hatten die Schülerinnen und Schüler unserer 10. Realschulklassen die Möglichkeit, ihre 
Sprachkenntnisse im Fach Englisch anzuwenden und gleichzeitig zu verbessern. Zu Gast an der Singbergschule war Breda, 
eine muttersprachliche Lehrkraft der Organisation „English in Action“. Aufgeteilt in 17er Gruppen konnten die Schülerinnen 
und Schüler zunächst ihre sprachpraktischen Kenntnisse in einer Vorstellungsrunde unter Beweis stellen. Während im 
normalen Englischunterricht doch durchaus das ein oder andere Wort von den Schülern auf Deutsch übersetzt wird, so half 
dies in diesem Fall nicht weiter, denn sie waren gezwungen, mit der Muttersprachlerin Englisch zu sprechen. Das Motto 
„English only“ war damit nicht zu umgehen. Gezwungen zu sein, nur Englisch zu sprechen, führte bei einigen zu der positiven 
Erkenntnis, dass sie der englischen Sprache ja doch ganz passabel mächtig sind und auch mit einer Muttersprachlerin 
kommunizieren können.  
Nach dem anfänglichen „Warm-up“ galt es dann, sich 
den „Writing-skills“ zu widmen. Der Fokus dieses 
Projekts lag auf der gezielten Förderung des Verfassens 
von zusammenhängenden Texten, da dies auch Teil der 
Abschlussprüfung im Fach Englisch ist. Vor allem 
curriculumbezogene Themen wie „The importance of 
travelling“ oder „Digital detox“ kamen hier zum Einsatz. 
Die Erweiterung des Wortschatzes durch spezifische 
Phrasen sowie die Vermittlung von kleineren Tricks und 
Kniffen waren ein weiterer Schwerpunkt.  
Im Anschluss an die Veranstaltung teilte Breda mit, dass 
es schön gewesen sei zu beobachten, wie sich die Schüler 
bei Sprachbarrieren gegenseitig unterstützten und 
voneinander profitieren konnten. Auch von Seiten der 
Schüler gab es in Feedbackgesprächen eine positive 
Resonanz. Einen ganzen Schultag lang auf die 
Fremdsprache vertieft einzugehen, lässt sie zuversichtlich auf die Englischabschlussprüfung blicken.            (MÜA, KIL) 
 
 
 

Alle Fotos: privat 


